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OPEN HOUSE
Mittwoch, 21. – Samstag, 24. August 2024  

INTEGRA Campus 
Tardisstrasse 201, 7205 Zizers

Programm und Rundgangszeiten 
findest du online.

Mittwoch, 21. – Samstag, 24.

Komm vorbei 

& blicke hinter die 

Kulissen! 

integraopenhouse.ch

Besuche nach dem 
Rundgang noch  
unser Openair Kino.  
integrakino.ch 

A N Z E I G E

Kultur und Glaube sind nahe
Jährlich führt die Trachtengruppe Mels auf der Alp Kohlschlag eine Chilbi durch. Dies im Anschluss 
an den Alpgottesdienst auf dem Mädemser Vorsäss. Den Anlässen war dieses Jahr Wetterglück beschieden.

von Ignaz Good 

W er heuer einen An-
lass im Freien zu or-
ganisieren hatte, 
konnte den Wetter-
verhältnissen nur 

selten etwas Gutes abgewinnen. Des-
halb zeigten sich viele Menschen am 
Sonntag dankbar über das Wetter und 
den Sonnenschein. Kein Wunder, dass 
viele Mitchristen und Naturfreunde 
aus dem Sarganserland am Sonntag-
morgen dem Lockruf des Berggottes-
dienstes auf dem Vorsäss der Alp Mä-
dems folgten. Die Messfeier – gehalten 
von Bruder Rakeshkumar Merugu vom 
Kloster Mels – beinhaltete auch Bezüge 
mit Symboliken zur Natur. 

Kindermund bringt Tatsachen ehr-
lich und offen auf den Punkt, so auch 
am Sonntag. Als auf dem Mädemser 
Vorsäss die Bläsergruppe aus Heilig-
kreuz mit dem Lied «Lueget vo Bärge 
und Tal» ihre musikalisch Umrandung 
ausklingen lies, rief ein Junge wie aus 
heiterem Himmel: «Bravo!» – Wer die-
se spontane Äusserung gehört hat-
te,stieg (nach dem Betruf vom Senn 
Fredy Steiner) mit einem Schmunzeln 
hinunter zur Alp Kohlschlag, wo die 
beliebte Chilbi der Trachtengruppe 
Mels ihren Lauf nahm. 

Nebst musikalischer Kost lebt die 
Bergchilbi zu einem Teil auch von der 
Spontanität der Besucherinnen und 
Besucher. Genau diese Ungezwungen-
heit macht so ein Volksfest besonders. 
Für gute Stimmung sorgten unter an-
deren der Männerchor Grabs, die Fami-
lienkapelle Bärglergruäss, zwei Kinder-
trachtengruppen und die aktiven Tän-
zerinnen und Tänzer des Gastgeber-
vereins. 

Ungetüm mit Pistole: 
Beschämend

Als ehemalige Ragazerin schreibe ich 
diesen Leserbrief. Lange ist es her, 
dass ich mit meiner Mutter und den 
drei Geschwistern im «Bristol» lebte. 
Heute, nach mehr als 50 Jahren, fahre 
ich regelmässig durch Bad Ragaz in 
unser Ferienhaus.

Seit einigen Jahren belebt die Bad 
Ragartz Bad Ragaz und seine wunder-
schöne Umgebung, auch in diesem 
Jahr. Ich traute meinen Augen nicht, 
als ich vor der Dorfbadhalle mitten 
im Dorfkern dieses schwarze Unge-
tüm sah, eine Riesenpistole mit Dra-
chenfüssen.

Soll das die Visitenkarte der Ge-
meinde sein? Das finde ich beschä-
mend. Kann ich als Grossmutter mei-
nen neun- und siebenjährigen Enkeln 
so etwas zumuten? Bringt diese Art 
von Kunst uns und unsere Jugend 
weiter? Nein danke! Es verdirbt mir 
die Freude, wenn so etwas als Kunst 
angepriesen wird. Schade …
Teres Zander, Seeblickweg 5, Zürich

Ein gefreuter Sonntag auf dem Melser Hinterberg: Nach der Messe und dem Alpsegenruf von Fredy Steiner geht die Bergchilbi auf der Alp Kohlschlag los.  Bilder Ignaz Good

 

Weitere Inhalte dazu  
via QR-Code oder auf 
sarganserlaender.ch

«Cheiishörnli», Trachtentänze, Volksmusik und Männerchorlieder: An der Kohlschlager Chilbi geniessen Jung und Alt jeweils den Sonntag  
gemeinsam in gemütlicher Atmosphäre. 

Leserbrief

Cossmo spielt 
in «Sagibeiz»
Die Azibene AG freut  
sich, im Rahmen ihres 
Kulturengagements  
ein Konzert mit Cossmo,  
auch bekannt als Mauro 
Stocker, zu präsentieren.

Murg.– Die musikalische Reise des 
20-jährigen Singer-Songwriters aus 
Walenstadt begann im Alter von acht 
Jahren mit der Gitarre. Seitdem hat er 
sich der kreativen Entfaltung seiner 
eigenen Musik verschrieben, heisst es 
in einer Medienmitteilung. 

Träumerisch-verspielt
Songwriting sei für Cossmo ein künst-
lerisches Ventil und eine Möglichkeit, 
seine tiefsten Gedanken und Gefühle 
auszudrücken. «Seine ehrlichen und 
tiefgründigen Texte bilden das Herz-
stück seiner Musik und sind von einem 
zugänglichen, träumerischen und ver-
spielten Sound mit eingängigen Melo-
dien umgeben», so die Mitteilung wei-
ter. Manche würden ihn gar als den 
«Ed Sheeran der Schweiz» bezeichnen.

Seine selbst produzierte EP «A Night 
by the Fireplace» brachte ihm Radio-
interviews und Airplays auf Sendern 
wie SRF 3 und Radio Swiss Pop ein. Zu-
dem begeisterte er mit Liveauftritten 
beim BandXOst-Contest-Finale.

Das Konzert im Sagisteg bei der 
«Sagi beiz» beginnt übermorgen Don-
nerstag, 8.  August, um 20  Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. (pd)

www.cossmomusic.com

Gekennzeichneter Download (ID=Wufkk6zmHlXoXDXgZ-Q0GldYWctwP0j4K_TRm9uvpa4)


